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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

Ungewissheit ist in jeder Lebensphase 
ein schlechter Gemütszustand, dies 
gilt umso mehr in Zeiten der aktuellen 
Corona-Krise. Dieses heimtückische 
Virus hat die Welt im Griff, in Deutsch-
land wurde deutlich mehr richtig 
gemacht als in anderen Ländern.

Nun wurden zahlreiche Lockerungen beschlossen und 
werden auch noch in den nächsten Tagen auf den Weg 
gebracht, worüber man sich grundsätzlich freuen darf. 
Aber wir sollten uns auch ganz klar täglich bewusst 
machen, dass die große Gefahr solange nicht gebannt 
ist, bis entweder ein Medikament zur Bekämpfung der 
Krankheit oder eine Impfung zur Immunisierung, ähn-
lich der sogenannten Polio-Kinderlähmungs-Impfung, 
gefunden wurde. Gewissheit besteht derzeit darüber, 
dass wir ALLE dazu aufgerufen sind, so umsichtig zu 
bleiben wie bisher und im Zweifelsfall auf Gewohnhei-
ten zu verzichten. Nur so können wir eine „zweite Welle“ 
verhindern, deren Auswirkungen noch schlimmer sein 
könnten als die der ersten.

Eine Gewissheit bleibt: dass wir nur mit klugen Ent-
scheidungen und vielen eigenen Anstrengungen all 
das wieder zurückerlangen können, was wir so sehn-
lich vermissen. Ich schließe mich Loriot an, der sagte: 
„In Krisenzeiten suchen Intelligente nach Lösungen, 
Idioten suchen nach Schuldigen“. 

Genießen Sie „zu Hause“, in unserer schönen Stadt, 
die schöne Frühlingszeit und bleiben Sie – mit Abstand 
– gesund,

herzlich 
Ihr

Andreas Weiher
Bürgermeister

Zum Titel:

Mal ein etwas anderes Foto 

vom Wächtersbacher Heimat-

museum hat uns Nils Korn zur 

Verfügung gestellt.

Wenn Sie schöne Wächters-

bacher Motive fotografiert 

haben, können Sie sie uns 

gerne zuschicken. Vielleicht 

ist Ihres das nächste Titelbild.

(Foto: Nils Korn)

Wächtersbach. Das sind einige 
der Zahlen des virtuellen Osterlau-
fes, der von Lauftrainerin Birgit ins 
Leben gerufen wurde.
Von Karfreitag bis Ostermon-
tag sind 129 Teilnehmer in ganz 
Deutschland zusammen 1.183,9 
Kilometer gejoggt, gewalkt und 
gewandert. Die Läufe konnten in 
Einheiten von fünf, zehn und 21,1 
Kilometern absolviert werden. Die 
Hälfte der Teilnahmegebühr von 
10,- Euro wurden an die Stiftung 
Bärenherz in Wiesbaden gespen-
det. Drei der Teilnehmer haben 
sich sogar doppelt angemeldet. 
Mit zusätzlichen Spenden sind 

Eine spontane Idee, 129 Teilnehmer und
1.000,- Euro für die Bärenherz Stiftung

Unter den Teilnehmern wurden folgende Ergebnisse erzielt: 
Joggen:	 Walken:	 Wandern: 
21,1km – 1,23 Std.	 5km – 42,56 Min.	 64,37km – 13,36 Std.
10km – 48,54 Min.	 5km – 27,04 Min. 	

Nordic Walking:
5km – 45,02 Min.

760,64 Euro zusammengekom-
men. Für jeden der über Ostern 
gelaufenen 1.183,9 Kilometer 
spendet Lauftrainerin Birgit noch 
einen Cent und rundet außerdem 
die damit erreichte Summe auf 
1.000,- Euro auf.
Somit hat an Ostern nicht nur jeder 
Läufer etwas für seine Gesundheit 
getan, sondern auch für die Bären-
herz Stiftung in Wiesbaden.
Weitere Angebote erhalten Inter-
essierte unter www.lauftrainerin-
birgit.de oder https://www.bae-
renherz.de/de/wir-sagen-danke/
detail/erfolgreicher-charity-lauf/



 
KLEINANZEIGE

An alle Leser: Kaufe Zinn, 
Silberbesteck, alte Instru-
mente, Schmuck aller Art, 
auch Münzen. Zahle bar. 
Tel.: 06053-707758.

Main-Kinzig-Kreis. In Zeiten von 
Corona erfährt das Autokino der-
zeit an vielen Orten in Hessen 
eine Renaissance. Und auch im 
Main-Kinzig-Kreis wird es im Mai 
ein Autokino geben. Möglich macht 
dies eine gemeinsame Initiative 
des Main-Kinzig-Kreises und der 
Messe Wächtersbach GmbH in Zu-
sammenarbeit mit der Firma Roie-
Events und city-map Main-Kinzig. 
Diese Partner werden gemeinsam 
vom 15. bis 24. Mai ein Autokino 
auf dem Messegelände auf die 
Beine stellen.

„Wir sind froh, dass wir geeignete 
Partner gefunden haben, um auch 
hier ein entsprechendes Angebot zu 
organisieren. Gerade in der heuti-
gen Zeit ist es wichtig, neben all den 
notwendigen Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Corona-Pandemie, 
auch immer wieder positive Signale 
zu senden und die Menschen auch 
auf andere Gedanken zu bringen“, 
erklären Landrat Thorsten Stolz 
und Wächtersbachs Bürgermeis-
ter Andreas Weiher. Vor diesem 
Hintergrund sei die Idee für das 
Autokino-MKK entstanden. Umge-
setzt wird die Idee durch die Messe 
Wächtersbach GmbH und die seit 
Jahrzehnten im Main-Kinzig-Kreis 
tätige Schaustellerfamilie Roie. 

Den Auftakt zu den insgesamt 
zwölf verschiedenen Vorstellungen 
macht am Freitag, 15. Mai, die 
deutsche Komödie „Nightlife“ mit 
Elyas M‘Barek und Frederick Lau 
in den Hauptrollen. Zum Abschluss 
zeigen die Veranstalter am Sonn-
tag, 24. Mai, den amerikanischen 
Kriminalfilm „Knives Out – Mord ist 
Familiensache“. Das komplette Pro-
gramm sowie der ausschließliche 
Ticketverkauf sind zu finden unter 
www.autokino-mkk.de.

Die Filme beginnen jeweils um 
21.15 Uhr, für den 16. und 20. Mai 
sind auch Spätvorstellungen kurz 
vor Mitternacht vorgesehen. Etwa 
eine Stunde vorher werden die 
Fahrzeuge auf das Gelände an der 
Main-Kinzig-Straße gelassen. Der 

Stadt und Kreis initiieren neues Angebot in Zeiten
der Corona-Pandemie und ermöglichen Kinoerlebnis 

Messegelände Wächtersbach wird
vom 15. bis 24. Mai zum Autokino

Eintrittspreis beträgt 9,- Euro pro 
Person für max. zwei Personen 
pro Auto oder mehrere Personen 
aus dem eigenen Haushalt (zum 
Beispiel Eltern und Kinder). Die 
jeweiligen Altersfreigaben der Filme 
sind zu beachten.
„Wir können bis zu 350 Personen-
wagen auf der Fläche platzieren“, 
berichtet Ute Metzler, Geschäfts-
führerin der Messe Wächtersbach 
GmbH. Platzanweiser werden 
den Ablauf organisieren und auf 
die Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsvorschriften achten. Die 
geplante Leinwand wird etwa 24 
mal 11 Meter groß sein, der Ton 
wird über UKW auf das Autoradio 
gesendet.
Die Veranstalter weisen darauf 
hin, dass die Eintrittskarten nur 
online zu erwerben sind, eine 
Rückerstattung/Stornierung ist aus-
geschlossen. Die Tickets werden 
dann vor Ort in ausgedruckter Form 
oder vom Handy bei geschlos-
sener Fensterscheibe gescannt. 
Es wird empfohlen, eine Decke 
mitzubringen, da keine Heizungen 
angeboten werden und die Motoren 
während der Vorführung nicht ein-
geschaltet werden dürfen.
Der Verkauf von Speisen und Ge-
tränken auf dem Gelände ist laut 
Verordnung nicht zulässig. Auch 
darüber hinaus gelten alle Vorkeh-
rungen und Regeln zum Schutz vor 
dem Coronavirus.
Niemand hätte sich noch vor zehn 
Wochen vorstellen können, dass 
die Messe Wächtersbach in diesem 
Jahr nicht stattfindet und auch viele 
andere Veranstaltungen sind mitt-
lerweile durch die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie abgesagt 
worden. Vor diesem Hintergrund 
ist es eine tolle Idee durch ein 
Autokino das vorhandene und 
gut erreichbare Messegelände zu 
nutzen und so eine Veranstaltung 
zu ermöglichen, die zugleich den 
notwendigen Schutz für die Be-
sucherinnen und Besucher bietet.

Alle Informationen und Tickets gibt 
es unter www.autokino-mkk.de.

Wächtersbach. „Wir freuen uns 
sehr Sie wieder begrüßen zu 
dürfen.“

Vorübergehende Öffnungszei-
ten ab 18. Mai: 
Montag bis Freitag: 10 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch: geschlossen

Besonderheiten:
Maximal zwei Personen dürfen 
gleichzeitig das Geschäft betre-
ten, wenn der Laden voll ist dann 

Optik Berger: Ab Montag 18. Mai heisst es: 

Herzlich Willkommen zurück!
mit genügend Abstand draußen 
warten. Im Geschäft mindestens 
1,5 Meter Abstand voneinander 
halten. Das Tragen einer Mund/
Nasenmaske ist Pflicht.

Erreichbarkeit:
Optik Berger, Bachstraße 1, Tel.: 
06053-1550, info@optikberger.
de, www.optikberger.de
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Birstein. „Sehr geehrte Kundinnen und Kunden, liebe Freunde, das 
FOTODESIGNSTUDIO ist wieder geöffnet…. Hurra!! Für Informati-
onen und Terminvereinbarungen stehen wir gerne telefonisch zur 
Verfügung.
Tel.: 06054-9090931 oder 0172-6933240
Wir bieten außer der People-Fotografie draußen in der Natur, im Studio 
oder „on location“ auch folgende Dienstleistungen an:
• Bildbearbeitung und Retusche
• Gestaltung von hochwertigen Fotobüchern
• Grafikdesign von Firmenlogos und Printmaterialien
• Architektur- und Interieurfotografie
• Produktfotos und Werbeaufnahmen
Wir freuen uns sehr, Sie wieder zu sehen.“
Liebe Grüße, Antina Walther

www.FOTODESIGNSTUDIO.net · Am Einsiedel 25 · Birstein

Fotodesignstudio Walther
ist wieder geöffnet

Wächtersbach. Corona, dieses 
angsteinflößende und unerbittliche 
Virus, erschüttert die Welt. Insbe-
sondere in Zeiten schwerer Krisen 
ist es deshalb wichtig, Zusammen-
halt zu zeigen und für den anderen 
da zu sein.
Unter diesem Motto, dem anderen, 
dem es nicht so gut geht, zur Seite 
zu stehen, handelte die Arbeiter-
wohlfahrt Wächtersbach, als sie 
mehreren Obdachlosenheimen in 
Frankfurt einen Besuch abstattete 
und diese mit Lebensmitteln und 
Bekleidung versorgte.
Sehr wohlwollend reagierten 
die Obdachlosenhelfer auf die 
menschliche Geste der AWO 
Wächtersbach und bedankten sich 
auf das herzlichste.
Der Erste Vorsitzende der AWO 
Wächtersbach, Norbert Döppen-
schmitt, der von seiner Stellver-
treterin, Lydia Gerwes, begleitet 
wurde, nahm die Freude und den 

AWO Wächtersbach unterstützt Obdachlose

Hilfe für die Ärmsten der Armen
Dank der Unterkunftsbetreuer zum 
Anlass, weitere Hilfsmaßnahmen 
ins Auge zu fassen. „Wenn man 
die Obdachlosen in ihrer Beschei-
denheit sieht und einem dadurch 
bewusst wird, dass diese ohne 
die Unterstützung anderer weder 
lebens- noch überlebensfähig wä-
ren, dann wird der Aufwand, den 
eine solche Aktion mit sich bringt, 
zur Nebensache. Nicht nur von 
Nächstenliebe reden, sondern sie 
zu praktizieren, sei ein christliches 
Gebot, dem die AWO Wächters-
bach gerne nachkomme“, schließt 
er die gute Tat mit treffenden 
Worten ab.  
Norbert Döppenschmitt bedankt 
sich abschließend bei der Firma 
Globus, die sich an der Spende 
der Lebensmittel beteiligte sowie 
bei verschiedenen Wächtersba-
cher Bürgern, die gut erhaltene 
Kleidungsstücke zur Verfügung 
stellten, sehr herzlich.

Bad Orb. Mit großem Bedauern 
teilt der Bad Orber Kulturkreis (Vor-
sitzender: Werner Johanns) mit, 
dass, nachdem schon der „Dialog 
der Elemente“ und die „Lesung 
mit Musik“ (Susanne Volke/Leo 
Weisbecker) sowie Märchen- und 
Labyrinth-Veranstaltungen (Rein-
hilde und Ulrich Freund)  abge-
sagt werden mussten, auch die 
weiteren Veranstaltungen für 2020 
einschließlich die der Theater-
gruppe „Peter von Orb“ ausfallen 
müssen. Damit wird nicht nur dem 
gesetzlichen Veranstaltungsverbot 
Rechnung getragen, sondern auch 
die Fürsorgepflicht für Publikum, 
Mitwirkende und Veranstalter be-
achtet. Wie weit die Verschärfun-
gen noch anwachsen und weitere 
Vorschriften hinzukommen, kann 
derzeit noch nicht abgesehen 
werden, sodass dem Kulturkreis-
vorstand schweren Herzens nur 
eine komplette Absage blieb. Und 
so heißt es im Beschluss: „Auf 
Grund der einschlägigen Bestim-
mungen der Bundesregierung 

Kulturkreis Bad Orb cancelt
restliches Jahresprogramm 2020

und des Landes Hessen zu der 
Covid-19-Pandemie werden alle 
Veranstaltungen des Vereins für 
das Jahr 2020 aufgehoben.“ Ob sie 
in das Jahr 2021 oder später ver-
legt werden können, wird geprüft. 
Das gilt auch für die Jubiläumsver-
anstaltung mit „Los Temperamen-
tos“. Da hierfür der Kartenvorver-
kauf bereits am 2. März startete, 
wurden auch schon Karten für 
den 27. Juni über das Ticketpor-
tal Reservix und die Bad Orber 
Tourist Information/Kurverwaltung 
erworben. Der Kulturkreis bietet 
drei Möglichkeiten für die Käufer 
an: Einmal kann das Geld auf An-
forderung über die Kurverwaltung 
bis 31. August 2020 zurück über-
wiesen werden, und andererseits 
können die Karten auch aufbe-
wahrt werden, wenn der Kulturkreis 
2021 erneut zu dem besonderen 
Konzert einlädt. Als Drittes bleibt 
die Möglichkeit, dem Kulturkreis 
den gezahlten Betrag zu spenden. 
Eine Spendenquittung ist möglich.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie war das Rathaus 
der Stadt Wächtersbach seit einigen 
Wochen geschlossen, sodass die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung persönlich nur 
in unaufschiebbaren Anliegen und 
gegen vorheriger Terminvereinba-
rung erreicht werden konnten. Seit 
Montag, 4. Mai, steht nun wieder 
der komplette Rathaus-Service zur 
Verfügung. Die vorherige Termin-
vereinbarung wird jedoch beibe-
halten. Die Rathaustür bleibt daher 

Kompletter Rathaus-Service
mit Terminvereinbarung

Bürgerservice
Tel.: 06053 802-0 | Email: buergerservice@stadt-waechtersbach.de
Bauen & Umwelt
Tel.: 06053 802-34 | Email: bauamt@stadt-waechtersbach.de
Steueramt
Tel.: 06053 802-48 | Email: steueramt@stadt-waechtersbach.de
Stadtkasse
Tel.: 06053 802-27 | Email: stadtkasse@stadt-waechtersbach.de
Sicherheit & Ordnung
Tel.: 06053 802-58 | Email: ordnungsamt@stadt-waechtersbach.de
Standesamt & Friedhofsverwaltung
Tel.: 06053 802-36 | Email: standesamt@stadt-waechtersbach.de
Kitas, Soziales & Zentrale Dienste
Tel.: 06053 802-25 | Email: personalamt@stadt-waechtersbach.de

auch weiterhin geschlossen und 
Besucher werden am Haupteingang 
abgeholt. Das genaue Procedere zur 
Wahrnehmung des Termins wird bei 
Terminvereinbarung erläutert.
Festgelegt wurde auch, dass der 
Besuch des Rathauses nur Personen 
ohne Schnupfen, Husten oder sons-
tigen Grippesymptomen gestattet ist. 
Außerdem haben Rathaus-Besucher 
grundsätzlich einen Mund- und Na-
senschutz während ihres Aufenthaltes 
zu tragen.

Wittgenborn. Die Straßenbaumaß-
nahme in Wittgenborn zu einem 
ganz besonders wichtigen Areal hat 
begonnen. Die Firma Giebel aus Ei-
terfeld hat den Auftrag für den Bau 
der Straße zum neuen Wittgenborner 
Kindergarten und dem Wohnbauge-
biet, welche entstehen werden, erhal-
ten. Zunächst werden Regenwasser- 
und Schmutzwasserkanal sowie die 
Wasserleitung und Stromversorgung 
verlegt. Im ersten Teil der Baumaß-
nahme wird eine Asphaltdecke bis 
zur Ortsrandbebauung aufgebracht. 
Das neue Kindergartengebäude, wel-
ches dort entsteht, wird den jetzigen 
Kindergarten in der ehemaligen Alten 
Schule ersetzen. Die Stadt Wächters-
bach als Bauherr kann damit für den 
Stadtteil Wittgenborn eine moderne 
und ortsnahe Einrichtung verwirkli-
chen. So werden zukünftig die Kinder 
den neuesten Ansprüchen entspre-
chend beste Rahmenbedingungen 
für eine hervorragende pädagogische 

Stadt Wächtersbach:
Neuer Kindergarten und Baugebiet
in Wittgenborn werden erschlossen

Betreuung erhalten können. Auch 
die Nähe zum Sportgelände und der 
KGW Halle sieht die Stadt als einen 
Vorteil für die Ausübung der sportli-
chen Belange der Kinder.
Im angrenzenden Neubaugebiet 
erfolgt der Ausbau zunächst nur bis 
zur Schottertragschicht. Hier konnte 
die Stadt Wächtersbach Grundflächen 
für ein neues Baugebiet erwerben. 
Insgesamt werden für junge Fami-
lien und Bauwillige fünf bis sechs 
neue Baugrundstücke zum Verkauf 
entstehen. 
„Für uns eine runde Sache. Wir sind 
sehr zufrieden mit dieser Entwicklung 
im Stadtteil Wittgenborn. Wir inves-
tieren gleich in mehrfacher Hinsicht 
in die Zukunft des Stadtteils - mit 
dem Bau der Kindertagesstätte und 
der Ausweisung der Bauplätze“, 
fassen Bürgermeister Weiher und 
Ortsvorsteher Gerhard Werthmann 
die positive Entwicklung im Stadtteil 
Wittgenborn zusammen.

Wächtersbach, Main-Kinzig-
Kreis. Helmut Nickolai aus Sinntal-
Mottgers ist ehrenamtlicher Ver-
sichertenberater für die Deutsche 
Rentenversicherung Bund und im 
Main-Kinzig-Kreis ein wichtiger 
Ansprechpartner für alle Fragen 
rund um die Rentenversicherung. 
Als „Helfer in der Nachbarschaft“ 
kümmert er sich um die Anliegen der 
Versicherten, nimmt Anträge auf und 
lässt beim Rentenversicherungsträger 
den gegenwärtigen Rentenanspruch 
berechnen. Engagiert berät er trotz 
der Ausbreitung des Coronavirus 
weiterhin telefonisch.
Helmut Nickolai sorgt seit über 20 
Jahren in Sinntal-Mottgers für eine 
persönliche Verbindung der Versi-
cherten zur Rentenversicherung. Zum 
Tag der Selbstverwaltung bedankt 
sich die Deutsche Rentenversiche-
rung Bund für diesen persönlichen 
Einsatz. Bundesweit haben die rund 

Zum Tag der Selbstverwaltung:
Ehrenamtliche Rentenberatung
in Wächtersbach von  Helmut Nickolai

2.600 Versichertenberaterinnen und 
-berater allein im vergangenen Jahr 
1,2 Millionen Versicherte beraten 
und über 210.000 Rentenanträge 
aufgenommen. 
„Unsere Serviceleistungen sind 
für die Versicherten, Rentnerinnen 
und Rentner kostenfrei. Als Teil der 
Selbstverwaltung arbeiten wir eh-
renamtlich“, sagt Helmut Nickolai. 
„Wir werden von der Vertreterver-
sammlung der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund für dieses Ehrenamt 
gewählt.“ 
Wie auch Sie zu einem „Helfer in 
der Nachbarschaft“ werden können, 
erfahren Sie unter deutsche-renten-
versicherung.de/ehrenamt. Einen 
Versichertenberater in Ihrer Nähe 
finden Sie über das kostenlose Ser-
vicetelefon unter 0800 1000 48070 
oder online unter www.deutsche-
rentenversicherung-bund.de.
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Wächtersbach. For all the cool 
Brides out there – mit diesem Slogan 
geht es ab September 2020 allen 
angehenden Bräuten an die moderne 
Brautwäsche! Im Dachgeschoss des 
Wächtersbacher Schlosses entsteht 
der neue Bridal Concept Store „lieben 
• achten • ehren“. Dieser soll künftig 
alle Fans der Hochzeitbranche mit 
ausgefallener Brautmode, Workshops 
und einem einzigartigen Gesamtkon-
zept überzeugen!
lieben • achten • ehren – das ist nicht 
nur das Versprechen, welches ange-
hende Bräute dem oder der Liebsten 
bei ihrer Hochzeit geben, es ist auch 
das Versprechen der beiden Grün-
derinnen Chantal Gaug und Ann-
Christin Neidert an all diejenigen da 
draußen, die den Kauf ihres Kleides 
zelebrieren und außergewöhnliche 
Looks entdecken möchten. „Wir ha-
ben uns vor langer Zeit auf die Suche 
nach etwas Neuem, Überraschendem 
gemacht und es gefunden! Wir haben 
gepinnt, gelikt, gelacht, geweint und 
Gänsehaut empfunden - sicherlich 
genau wie alle angehenden Bräute 
da draußen.“ So die beiden Ge-
schäftsführerinnen. „Gerade in Zeiten 
von Instagram und Co. möchten die 
Bride to be‘s auch mal etwas wagen 
und sich selbst verwirklichen - auch 
fernab der großen Städte. Ein Braut-
kleid steht nämlich für so viel mehr: 
Es muss genau wie die Braut selbst 
sein und ihre Persönlichkeit unter-
streichen! Denn dieses Kleid steht 
für ihre Hoffnung, ihre Liebe und für 
ihre Zukunft – genau das ist in diesen 
Zeiten nicht mehr selbstverständlich. 
Es ist das eine Kleid ihres Lebens! 
Und wir möchten diesen Moment mit 
unserer Auswahl und der Location 
für sie und ihre Liebsten unvergessen 
machen.“
Im „lieben • achten • ehren“ Bridal 
Concept Store finden die Bräute ab 
September nicht nur ein außerge-
wöhnliches und minimalistisches 
Interior, sondern vor allem hand-
verlesene, moderne und aufregende 

lieben • achten • ehren - Der neue Bridal 
Concept Store im Schloss Wächtersbach

Brautmode und Accessoires aus ganz 
Europa, Australien und den USA. 
Egal ob romantisch, rebellisch, cool 
oder clean - wonach auch immer sie 
sucht – hier soll sie das Brautkleid 
finden können, welches zu ihr passt. 
Und das alles in einer einmaligen 
und neuen Location: dem Schloss in 
Wächtersbach.  
Gemeinsam mit der Stadt Wächters-
bach und Bürgermeister Andreas 
Weiher wurde lange geplant, konzi-
piert und schließlich umgesetzt. Bür-
germeister Andreas Weiher: „Dieser 
Brautmoden-Store passt perfekt zum 
Hochzeitsambiente des Schlosses, 
das neben dem Park und vielen an-
deren Reizen, wie dem bezaubernden 
Innenhof mit Treppenturm, mit der 
Schlosskappelle einen unvergleichli-
chen, authentischen Raum gibt. Denn 
genau dort wird das neue Trauzimmer 
der Stadt gerade eingerichtet. Ich bin 
sicher, dass Wächtersbach damit ein 
recht einzigartiges Hochzeits-Ambi-
ente für die ganze Region bietet und 
dass mit den beiden Geschäftsführe-
rinnen die richtigen Frauen für dieses 
besondere Brautmoden-Erlebnis 
gefunden wurden.“
Die beiden Gründerinnen kommen 
ursprünglich aus Wächtersbach, 
lebten dann aber aus beruflichen 
Gründen in vielen großen Städten 
Deutschlands. „Vor einigen Jahren 
war es cool irgendwo zu leben und 
immer unterwegs zu sein. Doch jetzt 
haben wir uns ausgetobt, Erfah-
rungen gesammelt und es wird Zeit 
nach Hause zu kommen und unseren 
Traum wahr werden zu lassen. Denn 
man sollte nie vergessen woher man 
kommt und wo die wichtigsten Men-
schen im Leben sind – das ist bei uns 
in Wächtersbach. Wir werden bleiben 
und hoffentlich sehr viele Bräute 
glücklich machen!“
Mehr Infos bei Facebook und Ins-
tagram: @lieben.achten.ehren oder 
unter www.lieben-achten-ehren.de
Foto: ele gant Photography by Elisa 
Ellenberger

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher und Prokuristin der 
Stadtwerke, Christine Bräuer, infor-
mieren sich bei Jörg Lotz, Geschäfts-
führer der Bioenergie Wächtersbach, 
über den Fortschritt des Leitungsbaus 
des Fernwärmenetzes. „Es ist uns 
ein großes Anliegen, dass das kli-
maneutrale Projekt der Fernwärme 
durch die Stadt Wächtersbach und 
die Bioenergie weiter vorangetrieben 
wird“, so Bürgermeister Weiher. 
Trotz der Corona-Pandemie wurde 
und wird stetig daran gearbeitet, der 
großen Nachfrage nach Fernwärme 
zu entsprechen.

Über den Winter wurden zahlreiche 
Hausanschlüsse an vorhandenen 
Leitungen erstellt, wie zuletzt in der 
Schlierbacher Straße und Am Sport-
platz. Diese werden in der nächsten 
Woche fertiggestellt, danach wird 
ein Hausanschluss für einen neuen 
Wohnblock in der Wolfsgrabenstraße 
erstellt, und es erfolgt der Umbau von 
Leitungen vom ehemaligen Rathaus 
in das Bürgerhaus, um den Abbruch 
des alten Rathauses zu ermöglichen. 
Danach wird im hinteren Teil von 
Wächtersbach weitergebaut, zuletzt 
wurde hier im letzten Herbst die 
Birsteiner Straße erschlossen. Über 
den Winter haben die Arbeiten ge-
ruht. Durch hohe Nachfragen in den 
Straßen oberhalb des Hainhofweges, 
werden die Leitungen zunächst durch 
die Straße Am Köhlersgraben und 
die Rhönstraße in den Hainhofweg 
verlegt, dann in Hohe Wacht und 
Schöne Aussicht bis in den Dietrichs-
berg. Bedingt durch die hohe Lage 
dieser Straßen, muss die Leitung 
dorthin vom WCV-Heim aus gebaut 
werden, in dem künftig eine Druck-

Bürgermeister Andreas Weiher informiert sich über den
Fortschritt des Leitungsbaus des Fernwärmenetzes
Klimaneutrales Wärmeangebot
wird konsequent fortgesetzt

erhöhungsanlage diese sogenannte 
Hochzone speist.
Wie bisher legt die Bioenergie die 
Prioritäten hier bevorzugt in die 
Straßen mit der höchsten Nachfrage. 
Geschäftsführer Jörg Lotz erläutert 
hierzu: „Durch die neue CO2-Steuer 
kommen auf die Verbraucher hier 
Mehrkosten von einigen hundert 
Euro pro Jahr zu, die mit dem Öl- und 
Gaspreis zu bezahlen sind. Für ein 
durchschnittliches Einfamilienhaus 
in Wächtersbach belaufen sich die 
Mehrkosten künftig auf ca. 250,- 
bis 300,- Euro bei Öl und 150,- bis 
180,- Euro bei Gas. Fernwärme ist 
CO2-neutral und ist nicht von der 
CO2-Abgabe betroffen“. „Ein weite-
rer deutlicher Preisvorteil zu Gunsten 
der Fernwärme“,betont Bürgermeis-
ter Weiher. Er weist zugleich darauf 
hin, dass aus seiner Sicht der momen-
tane Einbruch beim Ölpreis nicht von 
langer Dauer sein wird und die Zeiten 
günstiger Gaspreise vermutlich auch 
dem Ende zugehen werden.
Die Bioenergie erstellt weiterhin An-
gebote für Anschlüsse, wird künftig 
die Kunden vermehrt um Angaben 
und Fotos zu vorhandenen Anlagen 
bitten, um Hausbesuche möglichst zu 
umgehen. Einmalige Anschlusskos-
ten entstehen bei Neuanschlüssen mit 
dem Ausbau in einer Straße nicht, bei 
nachträglichen Anschlüssen werden 
diese nach Aufwand verrechnet und 
liegen mindestens bei ca. 1.500,- 
Euro. Im Gegenzug erspart man 
sich dauerhaft die üblichen Schorn-
steinfeger- und Wartungskosten. Ein 
hinzugewonnener Kellerraum ohne 
Ölgeruch sind zusätzliche Vorteile 
eines Fernwärme-Anschlusses, wie 
viele zufriedene Kunden immer 
wieder äußern.

www.waechtersbach-online.de



Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach am neuen 
Standort „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss seine nächste tur-
nusmäßige Beratung am 18. Juni  
abhalten. 
Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind wichtige Verhaltens-
regeln einzuhalten. So ist unbedingt 
der Beratungstermin telefonisch 
anzumelden. 

Allgemeine Rentenberatung im Rathaus Wächtersbach 
wieder im Juni möglich
Helmut Nickolai kommt wieder am 
Donnerstag, 18. Juni

Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen möchte und 
dazu Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Termin-
vereinbarung (Zeitspanne von 10 bis 
12.30 Uhr). Wer zu einer allgemeinen 
Beratung zu Herrn Nickolai kom-
men möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
bitte über den Bürgerservice Rathaus 
Wächtersbach 06053-8020.

Bad Orb. Krisensitzungen finden 
derzeit überall statt, und auch die 
Theatergruppe „Peter von Orb“ 
im Kulturkreis Bad Orb musste 
sich zusammensetzen, um zu 
beraten, was mit der diesjährigen 
Produktion „No Business like 
Showbusiness“ passieren soll. 
Wobei „zusammensetzen“ nicht 
wörtlich gemeint ist; denn die 
Besprechung des Orga-Teams 
fand per Video-Konferenz statt, 
sodass jeder in seinen sicheren 
vier Wänden verbleiben konnte. 
Gemeinsam wurde beschlossen, 
die „Kleine Holzhof-Bühne auf 
Juni und Juli 2021 zu verschieben. 
„Wir sehen uns zu dem schweren 
Schritt gezwungen, „No Business 
Like Showbusiness“ und unsere 
für 2020 geplante Jugendauf-
führung sowie alle Proben mit 
persönlichem Kontakt für dieses 
Jahr abzusagen“, bedauern der 
Abteilungsleiter Eberhard Eisen-
traud und der Regisseur Michael 
Heim. Alle, ob vor, hinter oder auf 
der Bühne, hatten sich gefreut, und 
auch die Proben, die seit der Kon-
taktsperre per Internet stattfanden, 
liefen bestens. 
Dass sich auch viele „Peter von 
Orb“-Freunde auf das neue Kon-

Auch die „Kleine Holzhof-Bühne“
fällt 2020 der Corona-Krise zum Opfer

zept mit der „Kleinen Holzhof-
Bühne“ gefreut haben, zeigt der 
Vorverkauf in der Spessart-Buch-
handlung. Hier wurden schon 
zahlreiche Karten erworben. 
Selbstverständlich haben alle die 
Möglichkeit, die bereits gekauften 
Karten an der Vorverkaufsstelle 
„Spessart Buchhandlung“ zurück-
zugeben und sich den bereits ge-
zahlten Betrag bis zum 31. August 
erstatten zu lassen. „Wir würden 
uns natürlich freuen, wenn alle die 
Karten behalten und im nächs-
ten Jahr in der Vorverkaufsstelle 
gegen eine aktuelle Theaterkarte 
für den „Kleinen Holzhof 2021“ 
umtauschen würden. Sollte dann 
aus irgendwelchen Gründen ein 
Umtausch nicht möglich sein, er-
folgt natürlich ebenfalls eine Rück-
erstattung des Betrages“, erklärt 
die Abteilungsleitung. Deshalb 
sollte jeder rechtzeitig im Vorver-
kauf 2021 die Eintrittskarten zum 
Wunschtermin umtauschen. Freu-
en würde sich die Theatergruppe 
auch, wenn die Möglichkeit in 
Anspruch genommen würde, den 
Betrag zu spenden. Eine Spen-
denquittung kann auf Wunsch 
ausgestellt werden.

vom 15. bis 24. Mai
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„Liebe Wächtersbacherinnen 
und Wächtersbacher,
mein Name ist Anke Knie-Kailing 
und ich unterrichte unter anderem 
seit über 15 Jahren Präventions-
sport & ganzheitliches Rückentrai-
ning im Main-Kinzig-Kreis. 
Nachdem wir nun neun Wochen 
Online-Yoga praktiziert haben, 
freue ich mich riesig, mit meiner 
Kollegin Silke Herbst in unser neu-
es Yoga-Studio mit ganzheitlichen 
Beratungen umzuziehen und end-
lich wieder „live“ unterrichten zu 
können. Unser Vermieter, Recep 
Tekin, arbeitet an der Fertigstel-
lung der Räumlichkeiten im Wäch-
tersbacher Güterbahnhof und wir 
fiebern der Studio-Eröffnung ab 
2. Juni entgegen. Eine offizielle 
Einweihungsfeier wird stattfinden, 
wenn es wieder erlaubt Ist.
Bis zum Live-Kursstart biete ich 
weiterhin noch die Möglichkeit, 
auf Spendenbasis, in die unter-
schiedlichen Yoga-Stile „online“ 
reinzuschnuppern. Jetzt ist die 
Gelegenheit. Mehr Infos gibt es 
auf meiner Homepage www.ener-
giegarten.net oder direkt bei mir 
unter: 0173-
9719966 (ger-
ne auch per 
Whatsapp).
Warum Yoga? 
Yoga  s tä rk t 
den Rücken 
u n d  d e n 
Bauch, strafft 
Muskeln, mo-
bilisiert Gelen-
ke, besonders 
aber führt es 
zur  inneren 
Balance und 
besserer Kon-
z e n t r a t i o n , 
hi l f t  Sorgen 
und Probleme 
loszulassen, 

Yoga Balance & Energiearbeit
Anke Knie-Kailing

Angst abzubauen und Kraft zu 
tanken. Wir kommen in unsere 
Mitte, unsere Stimmung hebt 
sich und wir unterstützen das 
Immunsystem. Mein Anliegen ist 
es, Freude an Bewegung zu ver-
mitteln, Mut zu machen für mehr 
Beweglichkeit und zu helfen, das 
eigene Potenzial vielleicht ganz 
neu zu entdecken. 
Einzeltermine für ganzheitliche 
Beratungen u.a. zu den Themen 
Hormon-Balance (fit durch die 
Wechseljahre), Darm- & Le-
bergesundheit, Steigerung der 
Lebensenergie finden weiterhin 
unter Beachtung der Hygiene- 
und Abstandsregelungen und 
mit Mund-Nasenbedeckung statt.
Ich wünsche allen Gesundheit 
und Lebensfreude, trotz derzei-
tiger Lage. Bleibt in Bewegung, 
bleibt in eurer Mitte und genießt 
die Natur, so oft es geht.“

Herzliche Grüße
Anke Knie-Kailing

Aufenau. Wie der Vorstand der 
1965 gegründeten Kolpingsfamilie 
Aufenau geplant hatte, wollte man 
das kleine Jubiläum „fünf Jahre 
Marien-Bildstock“ dort mit einer 
festlichen Maiandacht begehen. 
Corona ließ diesen Vorhaben 
platzen. So lädt der Vorstand der 
Kolpinger die Gläubigen dazu ein, 
die gültigen Corona-Vorschriften 
achtend, alleine oder zu zweit 
diese Gebetsstätte am Rande der 
Aufenauer Flur aufzusuchen und 
dort einen Moment zu verweilen. 
Doch die Hoffnung stirbt zuletzt. 
„Vielleicht können wir Ende Mai 
doch noch zu einer Maiandacht 
einladen“, so der Vorstand der 
Kolpingsfamilie.
Zum 50-jährigen Bestehen der 
Kolpingsfamilie Aufenau im Jahr 

Marien-Bildstock erinnert
an Kolpingjubiläum

2015 wollten die Kolpinger etwas 
Bleibendes für die Gläubigen des 
Stadtteils schaffen. Durch die Hilfe 
vom Wächtersbacher Bauamtslei-
ter Wolfgang Schmidt konnte am 
Ende der Kulmbacher Straße an 
der Ecke zur Fuhrmannshohle die 
passende Parzelle zur Errichtung 
eines Bildstocks gefunden werden. 
Der Sockel des Bildstocks be-
steht aus einem naturbelassenen 
Sandsteinblock, der vom MSC 
Aufenau gestiftet wurde. Darauf 
wurde ein weiterer quaderförmi-
ger Steinblock gesetzt, der mit 
einer Steinmetzarbeit versehen 
ist und einst der Grabstein eines 
ehemaligen Pfarrers von Aufenau 
war. Die sandsteinfarbige Kuppel 
für die in Fulda erworbene Mari-
enfigur wurde vom Kolpingmitglied 

Rudi Mück gegossen und 
mit weißen Kieselsteinchen 
ausgekleidet.
Der Kolpingvorsitzende Ro-
bert Kraus erinnerte dar-
an, dass die beiden Kol-
pinger Rudi Mück und Jür-
gen Hess, unterstützt durch 
Rainer Heim, Ralf Brill und 
den Flüchtlingen Getu, Bilal, 
Imam und Dawit die schwe-
ren Erdarbeiten sowie den 
Aufbau des Bildstocks über-
nommen hatten. Mittlerweile 
laden zwei Bänke vorbeikom-
mende Wanderer oder Beter 
zum Verweilen ein. Ein un-
verhofftes Geschenk wurde 
den Kolpingern zuteil, als sich 
vor vier Jahren zwei Hobby-
gärtner aus der katholischen 
Gemeinde meldeten, die das 
Gelände hinter dem Bildstock 
zu einem farbenfrohen, über 
Monate hin blühenden Pflan-
zengarten gestalteten und bis 
heute pflegen. Das Fazit der 
Kolpinger: wenn auch Coro-
na das gemeinsame Beten 
zur Zeit nicht möglich macht, 
lädt der Marien-Bildstock am 
Ende der Kulmbacher Straße 
jeden Einzelnen zum Gebet 
ein. Am 15. Mai 2015 wurde 
der Bildstock eingeweiht.



PR-Anzeige

50 Jahre Altstadt-Metzgerei Reetz. 
Das bedeutet auch: 50 Jahre hervor-
ragende Wurst- und Fleischprodukte, 
50 Jahre freundliche und kompetente 
Bedienung, 50 Jahre ein Stück Wäch-
tersbacher Altstadt. Das beachtliche 
Firmenjubiläum hat nun die Hand-
werkskammer Wiesbaden auf den 
Plan gerufen: Eine Ehrenurkunde 
wurde Metzgermeister Olaf Reetz 
verliehen. „In der heutigen, schnelle-
bigen Zeit verdient es eine besondere 
Anerkennung, einen traditionellen 
Handwerksbetrieb seit dem 1. März 
1970 zu führen“, heißt es im Begleit-
schreiben.
Der Familienbetrieb, der zu den sys-
temrelevanten Branchen in Deutsch-
land zählt und auch während der 
aktuellen Zeiten zuverlässig unter 
Wahrung aller Vorgaben für die Kund-
schaft da ist, darf als Institution gelten: 
Romana und Helmut Reetz, die sich in 
einer Wiesbadener Metzgerei kennen 
und lieben lernten, übernahmen 1970 
die Metzgerei Hein in Wächtersbach. 
Helmut Reetz arbeitete in der Wurst-
küche, Romana Reetz stand hinter 
der Theke. Zehn Lehrlinge wurden 
nach und nach ausgebildet, die Arbeit 
veränderte sich im Laufe der Jahre. 
„Traditionell“ sei in den 70ern gekocht 
worden, es gab Kotelett, Schnitzel und 
Hackfleisch, aber auch Leber, Eisbein 
und gekochtes Wellfleisch oder Solper 
– Gerichte also, wie sie heute kaum 
mehr über die Theke gehen. Auch 
Rollbraten war damals sehr begehrt. 
Anders als heute war Geflügel seiner-
zeit weniger nachgefragt. „Bratfertige 
Gerichte gab es damals auch nicht“, 
erinnert sich Romana Reetz, die im-
mer noch in seltenen Fällen hinter der 
Metzgereitheke zu finden ist.
Denn die Übergabe an die nächste 
Generation hat schon vor einiger 
Zeit stattgefunden: 2002 übernahm 
Sohn Olaf Reetz, der Älteste von drei 
Kindern, den Betrieb. Dieser setzt 
konsequent auf regionale Lieferanten. 
Das heißt: Kurze Wege statt quälender 
Tiertransporte, Nachvollziehbarkeit 
der Lieferwege statt obskurer Billigwa-

Echtes Handwerk
seit 50 Jahren

re aus dem Supermarktregal, eigene 
Herstellung: Fast das gesamte Sorti-
ment, mehr als 90 Prozent, wird selbst 
hergestellt. Auf Glutamat, Hefeextrakt 
und sonstige Geschmacksverstärker 
wird grundsätzlich verzichtet. Olaf 
Reetz ist nicht nur in der Wurstküche, 
sondern auch hinter der Theke zu 
finden. „Ich schätze den Kontakt mit 
unserer Kundschaft und freue mich 
über Anregungen“, so der Firmenchef. 
Für viele Familien, die aktuell weder 
die Gastronomie aufsuchen noch 
verreisen können, ist der Aufent-
halt im eigenen Garten derzeit die 
schönste Entspannung - und wird 
häufig vom Grillen gekrönt. Auch da 
ist die Altstadt-Metzgerei Reetz der 
richtige Ansprechpartner: Rund 30 
verschiedene Grillspezialitäten vom 
Schwein und Geflügel über Rind bis 
hin zu einer riesigen Auswahl an 
Bratwürsten - alles aus eigener Her-
stellung, werden angeboten. 
Beispielsweise süßlich-pikante Pu-
tensteaks „Mango-Chili“, die sehr 
beliebten Winzersteaks – in Rotwein 
eingelegte magere oder durchwach-
sene Schweinesteaks, die aktuell 
sehr im Trend liegenden „Apfel-Gin-
Bratwürste“ oder eine sehr hessische 
Bratwurstkomposition mit Handkäse 
und Kräutern der Frankfurter Grünen 
Soße. Zu den Grillspezialitäten ge-
hören selbstverständlich auch lange 
gereifte Rindersteaks aus regionaler 
Herkunft wie beispielsweise Filet-, 
Hüft- oder Rumpsteaks.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.
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Neiter
Vorsitzende Personalrat

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um unsere Mitarbeiterin

Carolin Wiederspahn
die im Alter von 24 Jahren verstorben ist.

Carolin Wiederspahn war seit 2013 bei der Stadt Wächtersbach beschäftigt.
Nach der Ausbildung zur Sozialassistentin und zur Erzieherin arbeitete Frau Wiederspahn 

seit 2017 in der Elisabeth-Curdts-Kindertagesstätte.
Hier war Frau Wiederspahn im U3 Bereich tätig und hat die Eröffnung des neuen U3

Bereiches, sowie den Aufbau „ihrer“ U3 Gruppe maßgeblich mitgeprägt und gestaltet.
Die Kinder in ihrer Entwicklung zu fördern, zu unterstützen und zu begleiten,

war ihr immer ein besonderes Anliegen. 
Zudem war Frau Wiederspahn im U3 Bereich mitverantwortlich

für die Praxisanleitung von Auszubildenden. Diese zusätzliche Aufgabe meisterte sie
zuverlässig, gewissenhaft und mit großem Engagement. 

Durch ihre aufgeschlossene, offene und fröhliche Art hatte sie eine liebevolle und sehr gute 
Beziehung zu den ihr anvertrauten Kindern. Für die Eltern war sie stets eine zuverlässige 

Ansprechpartnerin. Im Kollegenkreis war sie anerkannt und geschätzt.
In dankbarer Anerkennung ihrer herausragenden Arbeit für die Kinder unserer Stadt,

nehmen wir von unserer Mitarbeiterin, Frau Carolin Wiederspahn, Abschied.
Wir alle werden sie sehr vermissen.

Wächtersbach, Mai 2020  
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Peetz
Erster Stadtrat

Krone-Samer
Leiterin ECT

Traueranzeigen
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- entfallen 
vorerst!

Wächtersbach. Die katholische 
Kirchengemeinde Mariä Himmel-
fahrt Wächtersbach mit Filialkir-
che Herz Jesu Brachttal und die 
katholische Kirchengemeinde 
Mariä Heimsuchung Birstein 
werden mit ihren Gemeindemit-
gliedern unter Einschränkungen 
wieder Gottesdienste feiern 
können.

Das Bistum Fulda hat für öf-
fentliche Gottesdienstfeiern ein 
Schutzkonzept erstellt, damit 
auf absehbare Zeit die öffentli-
che Feier von Gottesdiensten 
mit deutlichen Einschränkun-
gen wieder möglich ist. Diese 
Einschränkungen dienen der 
Notwendigkeit, die Gesundheit 
aller Gottesdienstteilnehmer zu 
schützen, schreibt das Bistum.
In den Gotteshäusern in Wäch-
tersbach, Schlierbach und Bir-
stein sind entsprechende Vor-
kehrungen getroffen worden. Die 
Gläubigen werden gebeten, sich 
zwingend an diese Regelungen 
zu halten, damit auch weiterhin 
die Möglichkeit zu öffentlichen 
Gottesdiensten bestehen bleibt. 

Dementsprechend sind folgen-
de Vorgaben zu beachten:
- Zwischen den einzelnen Sitz-
plätzen ist ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern in alle Richtungen 
einzuhalten.
- Beim Betreten und Verlassen 
der Kirche muss der Mindestab-
stand gewahrt bleiben.
- Vor und in dem Gebäude dürfen 
sich keine Gruppen bilden.
- Menschen mit Erkältungssymp-
tomen werden vom Gottesdienst 
ausgeschlossen.
- Besucher haben auf ausrei-
chende Handhygiene zu achten.

Mariä Himmelfahrt Wächters-
bach, immer samstags: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse.
Herz Jesu Brachttal-Schlier-
bach, immer sonntags: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Waldensberg. Der Kirchenvor-
stand hat beschlossen, Gottes-
dienste vorerst bis Ende Mai 
auszusetzen. Die Auflagen der 
Landeskirche, unter denen Gottes-
dienste wieder stattfinden könnten, 
sind hoch:
es darf nur eine bestimmte Anzahl 
an Menschen in eine Kirche;  die 
Emporen dürfen nicht genutzt 
werden; zwischen den einzelnen 
Sitzplätzen ist jeweils rund herum 
ca. 1,5 bis zwei Meter Abstand zu 
halten; es darf nicht gesungen 
werden; Gesangbücher dürfen 
nicht benutzt werden; es gilt die 
Mund-Nasenschutzpflicht. Wollen 
wir so Gottesdienst feiern? Die 
Verantwortung Menschen zu einer 
Versammlungen, wie es Gottes-
dienste sind, zusammenkommen 
zu lassen, ist zurzeit sehr hoch.  
Der Kirchenvorstand ist für den 
Schutz der Menschen in diesem 
Bereich verantwortlich. Daher 
sehen wir davon ab, unter diesen 
Umständen Gottesdienste zu 
feiern.
Was gibt es stattdessen?
Die Kirchen in Spielberg und 
Waldensberg werden wie folgt 
geöffnet sein -  für ein stilles Gebet 

Eucharistiefeiern finden wieder statt
- Eine Mund-Nasen-Bedeckung 
soll in den Gottesdiensten getra-
gen werden.
- Auf den Gemeindegesang wird 
weitgehend verzichtet (Das Orgel-
spiel findet statt).
- Die Körbe für Kollekten werden 
am Ein- und Ausgang aufgestellt.
- Die Weihwasserbecken bleiben 
leer.
- Mundkommunion und Kelchkom-
munion können nicht stattfinden.
- Bei der Kommunionspendung 
ist darauf zu achten, dass sich die 
Hände der Kommunionempfänger 
und Kommunionspender nicht 
berühren.

Die Kirchengemeinde bittet die 
Gläubigen, möglichst in ihren je-
weiligen Heimatorten die Heilige 
Messe zu besuchen, da bei den 
Gottesdiensten bestimmte Höchst-
teilnehmerzahlen nicht überschrit-
ten werden dürfen und sich die 
Pfarrgemeinde vorbehalten muss, 
bei Überschreitung dieser Quoten 
überzählige Gottesdienstbesucher 
wieder nach Hause zu schicken.
In der katholischen Kirche Mariä 
Himmelfahrt Wächtersbach gibt es 
Vorabendmessen seit dem 9. Mai, 
immer samstags, um 17.30 Uhr. In 
der Filialkirche Herz Jesu Bracht-
tal-Schlierbach gibt es sonntags, 
seit 10. Mai, um 11 Uhr, Heilige 
Messen und in der katholischen 
Kirche Mariä Heimsuchung in Bir-
stein wird Pfarrer Heller sonntags, 
um 9.30 Uhr Gottesdienste halten.
Die Gläubigen werden gebeten, 
sich auf der Homepage der Kir-
chengemeinde Mariä Himmelfahrt 
Wächtersbach und in den Schau-
kästen der Kirchengemeinden 
über aktuelle Änderungen zu 
informieren.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
Die Gläubigen werden gebeten, 
sich zwingend an die entprechen-
den Schutzmaßnahmen zu halten 
(siehe oben im Text beschrieben).

Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg 

Keine Gottesdienste vorerst
bis Ende Mai

und/oder um einen Gottesdienst 
to-go mitzunehmen:
17. Mai, 10 bis 11 Uhr: Kirche in 
Waldensberg
21. Mai (Himmelfahrt), 10 bis 11 
Uhr: Kirche in Spielberg
24. Mai, 10 bis 11 Uhr: Kirche in 
Waldensberg
31. Mai (Pfingstsonntag), 10 bis 
12 Uhr: Kirche in Spielberg und 
Waldensberg
Bitte beachten Sie die Abstands-
regeln und die Mund-Nasen-
schutzpflicht! Auch können Got-
tesdienste weiterhin im Fern-
sehen verfolgt werden und im 
Internet abgerufen werden unter  
www.ekkw.de.   
Pfarrerin Dürmeier bleibt für Sie 
telefonisch erreichbar unter Tel:  
06054-9097091 oder per Email: 
sonja.duermeier@ekkw.de.

Wächtersbach. Die evangelische 
Gemeindebücherei öffnet wieder 
ihre Pforten. Ab Samstag, 16. Mai, 
ist eine Ausleihe und Rückgabe 
von Büchern und allen ande-
ren Medien wieder möglich. Die 
Bücherei hat nun geänderte Öff-
nungszeiten, da donnerstags zur 
Zeit eine Ausleihe nicht möglich ist.
Geöffnet ist samstags zwischen 
10 und 12 Uhr. Zudem ist eine 
Ausleihe mittwochvormittags nach 
Anmeldung möglich. Dazu melden 
Sie sich gerne im Gemeindebüro 
an (Tel.: 06053-707780). In den 
Räumen der Bücherei ist eine 

Gemeindebücherei öffnet wieder
Maske zu tragen. Da aufgrund 
der Abstandsregeln und der 
Hygienevorschriften der Zugang 
beschränkt ist, kann immer nur 
eine Person oder zwei Personen 
eines Haushaltes gleichzeitig in 
der Bücherei sein. Die Bücher 
werden bei der Rückgabe ge-
sammelt und erst nach drei Tagen 
in die Regale eingeräumt, daher 
wird gebeten einen Zettel mit Na-
men in das Buch zu legen, damit 
eine Zuordnung gewährleistet 
ist. „Wir freuen uns sehr, wieder 
öffnen zu können und freuen uns 
über zahlreiche Leser“.




